
Montag, den 5. Juni 2023 

Tausende Radsport­
Begeisterte beim 
Schleck Gran Fondo 
Sechste Ausgabe des Jedermann-Rennens 
wird vom Tod eines Teilnehmers überschattet 

Eigentlich sollte die sechste Ausgabe des 
chleck Gran Fondo mit 3.000 Teilneh­

mern erneut zu einem Fest des Radsports 
werden. Doch das Jedermann-Rennen, das 
sich in kürzester Zeit zu einem fagneten 
für ambitionierte Freizeit portler, aber 
auch für die Zuschauer entwickelt hat, wur­
de am amstag von einem tragi eben Un­
fall übcrschallet. 

Wenige tunden nach dem tar1 ereig­
nete sich der Vorfall, der zur eutralisa­
Lion der Veranstaltung führte. Als die ers­
ten Teilnehmer des Medio Fondo bereits 
fast wieder in Mondorf im Ziel waren, 
stürzte ein 73-jähriger Teilnehmer aus Bel­
gien. Aus Beyren kommend, prallte er 
gegen 12.20 hr in Canach frontal in die 
Wand eines Garagenanbaus und verstarb 
noch am Unfallort, obschon die Einsatz­
kräfte rasch vor Ort waren. Den Organisa­
toren blieb nichts anderes übrig, als die 
Veranstaltung daraufhin zu neutralisieren. 

Um 9.30 waren die Teilnehmer des Gran 
Fondo (155 km) auf die trecke gegangen, 

In Mandorf fanden 
die Teilnehmer und 
Zuschauer im Village 
alles, was das 
Radsportherz begehrt. 

Ein Moment für die 
Ewigkeit: Andy Schleck, 

Ben Gastauer 
und Laurent Didier. 

45 Minuten später folgten die Teilnehmer 
des Medio Fondo (86 km). Einige promi­
nente Gesichter waren am tarl: Fränk 
chleek, Andy ehleek, Laurent Didier, 

Jempy Drncker, Ben Gastauer, Nina Ber­
ton und Marie chreiber waren alle amt da­
bei und ließen sich die Gelegenheit nicht 
entgehen. 

Auch wenn das Gewinnen bei einem 
Gran Fondo nicht die oberste Priorität hat, 
gab es dennoch aus Luxemburger icht ein 
paar Topplatzierungen zu vermelden. Über 
die 86 km lange trecke wurden Mals Berns 
und Noa Berton nur vom Belgier Niel Vre­
ys geschlagen. chnellste Frau war unter­
dessen Nina Berton. Die Fahrerin des 
Teams Ceratizit-W r fuhr als insgesamt 
18. ins Ziel. jg 

Die Fahrer und Fahrerinnen 
waren am Samstag auf den Straßen 

im Osten des Großherzogtums 
untenvegs. 
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